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„Literatur offensiv!“  

Literarische Gesellschaft präsentiert: Literaturtage Karlsruhe 2026 
 

Die 14. Karlsruher Literaturtage finden zwischen dem 10. und 20. Oktober 2026 statt. 
Unter dem Motto „Literatur offensiv!“ wird Karlsruhe erneut zu einer attraktiven 
Literaturstadt. Dafür präsentiert die Literarische Gesellschaft ein abwechslungsreiches 
Programm mit rund 35 Veranstaltungen an über 20 beliebten und kulturellen 
Standorten, die regionale Literatur auf unterschiedlichste Weise in greifbare Nähe 
bringen. Während das von dem im September letzten Jahres verstorbenen Prof. Dr. 
Hansgeorg Schmidt-Bergmann und Matthias Walz konzipierte Festival Karlsruher 
Künstlerinnen und Künstlern ein breites und gut besuchtes Forum bietet, können 
Literaturinteressierte neue Einblicke in die Welt der Karlsruher Literatur gewinnen.   
 

Die Teilnahme von Institutionen und Initiativen – unter anderem der Badischen 
Landesbibliothek, dem KOHI-Kulturraum, dem GEDOK Karlsruhe Künstlerinnenforum, 
der Volkshochschule Karlsruhe und der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe – ermöglicht 
ein vielfältiges Veranstaltungsangebot aus verschiedensten Bereichen. Durch die 
Verteilung des Programms an diverse Standorte wird die „Literatur offensiv!“ in die 
ganze Stadt ausgebreitet.  
 
Traditionsgemäß bildet der Poetry Slam „Dead and Alive“ am Samstag, dem 10. 
Oktober 2026, um 19:00 Uhr den Auftakt. In diesem Jahr feiert er seine 50. Ausgabe 
und zieht aus diesem Anlass ins Große Haus des Badischen Staatstheater Karlsruhe. 
Wie gewohnt treffen Schauspieler*innen, die als berühmte Literat*innen kanonische 
Texte der Literaturgeschichte vortragen, auf Slammer*innen, die ihre selbst 
geschriebenen Texte präsentieren.  
 
Zu Beginn der diesjährigen Literaturtage findet im ibz am Sonntag, dem 11. Oktober, 
die Matinee der kreativen Schreibwerkstatt der VHS Karlsruhe statt. Dabei werden die 
Besucher*innen eingeladen, sich in die zuvor entstandenen Texte und Gedichte zu 
vertiefen. Zur gleichen Zeit kollaboriert Markus Lüpertz mit dem Musikerpaar Stefanie 
Schlesinger und Wolfgang Lackerschmid, die in einer musikalisch begleiteten Lesung 
zahlreiche seiner Gedichte vertonen. Als Abschluss serviert die Badische Gutsele um 
14:30 Uhr zum Kaffee und Kuchen auch eine Portion badische Mundart mit einem 
musikalischem Sahnehäuble.    
 
Für die Kleinen bietet Ana López am Montag, dem 12. Oktober, um 16:30 Uhr eine 
spanische Erzählstunde an und lässt Kinder Spanisch spielerisch erleben. Im 
Anschluss werden Besucher*innen zu einer Lesung der diesjährigen 
Literaturstipendiat*innen des Landes Baden-Württemberg im PrinzMaxPalais 
eingeladen. Mit Natalja Althauser, Sabine Eschbach, Jan Snela und Luca Kieser wird 
dem Publikum eine ausgezeichnete literarische Vielfalt geboten.  
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Wer in ein Märchen voller Zauber, Weisheit und Lebenskraft der Natur eintauchen 
möchte, kann am folgenden Tag, am Dienstag, dem 13. Oktober, eine Lesung mit 
Musik zu Der Alte Garten von Marie Luise Kaschnitz besuchen. Am selben Abend wird 
Besucher*innen um 19:00 Uhr bei ein oder anderem Cocktail im Gottesauer Eck eine 
Lesung zu Anna Katharina Scheidemantels Statt aus dem Fenster zu schauen (2026) 
geboten. Einen Einblick in das Leben des Musikers Nils Wittrock, inklusive Familien- 
und Bandalltag, bekommen Besucher*innen um 20:00 Uhr bei einer Lesung seines 
Romans Ein Hirsch, ein Virus und ein Baby (2024), die er mit ausgewählten Liedern 
seiner Band The Hirsch Effekt begleiten wird.  
 
Eine Präsentation der aktuellen allmende Ausgabe KI und literarisches Schreiben darf 
natürlich auch nicht fehlen. Bei einem Podiumsgespräch am Mittwoch, dem 14. 
Oktober, werden hochaktuelle Fragen, wie „Kann KI, Literatur schreiben?“ und „Wem 
gehören KI-generierte Texte eigentlich?“, diskutiert. Im charmanten Second-Hand-
Geschäft Hot Wollée schlüpft währenddessen Brigitte van Hattem in die Rollen ihrer 
Protagonist*innen und lässt sie bei einer kabarettistischen Lesung zum Publikum 
sprechen.  
 
Am nächsten Tag verleitet Ursula Krechel in der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe bei 
einer Lesung aus ihrem Buch Vom Herzasthma des Exils (2025) über Flucht, Migration 
und Exil nachzudenken. Auch Candace Carter liest wieder in der amerikanischen 
Bibliothek aus ihrem Buch Sequenda (2026), Buch II ihrer utopischen Trilogie Im 
Westen viel Neues.  
 
Für alle Kunstinteressierten findet am Samstag, dem 17. Oktober, die 
Ausstellungseröffnung „Graphic Stories. Erzählen trotz allem“ statt. Die Kunsthalle 
Karlsruhe lädt dazu ein, die Welt durch gezeichnete Geschichten neu zu entdecken. 
Anschließend veranstaltet die Kreativschreibgruppe Kiteratur eine literarisch-
interaktiven Lesung, bei der nicht nur vorgelesen wird: Kleine kreative Schreibimpulse 
sollen Besucher*innen dazu anregen, sich selbst in die Welt des Unheimlichen 
hineinzuversetzen.  
 
Die Brot&Kunst-Kumpanei veranstaltet am Sonntag, dem 18. Oktober, eine Lesung im 
Café Palais Max, bei der verschiedenste Autoren zusammenkommen und Gedichte, 
Romanfragmente oder Kurzgeschichten vorstellen. Um 19:00 Uhr geht es weiter mit 
Markus Orths, der bislang noch unveröffentlichte Texte und Passagen, „Outtakes“, aus 
Die Enthusiasten (2026) vorliest. 
 
Der Literaturkurs und die 7. Klasse des Bismarck-Gymnasiums werden am Montag, 
dem 19. Oktober, im Theaterhaus DAS SANDKORN bei einer szenischen 
Interpretation von Johann Peter Hebels Kalendergeschichten zu Hebels Figuren.  
 
Als krönenden Abschluss der Literaturtage 2026 liest Eva Pramschüfer aus ihrem 
Debütroman Weisser Sommer (2026). Voller Hingabe und stilistischer Freiheit erzählt 
sie von der ersten großen Liebe, von Kunst und dem, was uns als Menschen trennt 
und verbindet.  
 
Wie in den vergangenen Jahren wird sich Karlsruhe wieder als ein Ort der Literatur 
und Kultur hervorheben, an welchem innovative und kreative Ideen nicht nur 
entstehen, sondern auch umgesetzt werden. Das vollständige Programm und weitere 
Informationen gibt es unter www.literaturtage-karlsruhe.de.  


